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H DTR EUPE]IER KLOSTERI$RGIIT

Profilierte Kammermusik und herrlicher Gesang
beim 3. Konzert ,Weihnachten in der $tadt*
Seht man davon ab. dass etwas zu vtel

des Guten geboten wurde (13le Stunde
qtlrkt, etwas Iang für eln ohns Pause
durchge'fti-tutes Klrchernlßorxzert), muss
man auch dle ültt€ Konzertveransüaltung
unt'e,r dem TiteL rwetrhnachten hr der
gtadt( von Jugend und Musik als e{nen
votlen Erfolg bezelchnen; sowohl hi::ts{cht-
Uch der zahlrelchen Zuhörer, dle Sonnüag
nachmlttag dle Klosterldrche bis auf den
letzten Platz füUten. wie hlns[chtllch der
gebotenen ausgezelchneten Leistungen, die
auctr den anspruchsvoltren Muslk- und G€-
sangllebhab,er befriedtggn mussten. Zum
crsten Mal hörten wlr ln Eupen das &us-
gezeichnete Brüssetrer T!1o Orpheus, das
mlt Afldre IsselÖe (Flöte), Sandor Karolyl
(Getge) und Andr6 Douvere (CeUo) üb€r
drel hervorragende Mu$ker vetfügt, dle
wund,erbar aufeinander edngpßplelt slnd.
De nlcbt alltägllche Besetzung des llloc
€rlaubt elne ansprechende Klanefärbung
- bei den vorgetragi'en€n Wetken nrlrd der
Flöte mehr od€r minder d1e führende
Sttrnme zugewlesen * und dlstln€ulerterr
rnuslkall^schen Ausdruck. Dle dred Kifunst-
l€r, dte tiber dne retfe Technlk und etlle
hohe Mustkautät l'erfügen, brachten d1e
verschüed,enen Werke mlt slcherem SInn
tür a,Ue Feinletten und perfekt ausg:ea,r-
Htet zu G,ehör. Nach dem mtt hübschem
Floskelwerk verderten Coneerto ln G-moU
von Antonlo Vlva.Idl hörte man die Trlo-
sonate fuc G-dur von Joha,nn Sebastüan
Bach, d€ren strengts Klassük proltlterb
durshrgsarbelteb war. Ml,t dern ltto ln G-
dur von Josef Haydn wurd€n dle Dar-
Hietungen des Trlo Orpheus, glanzvoll ln
Ornamentlk und Stl.l. beschlossen-

EYfreullch war daß Wledersehenr m[t
dEm Malmedyer Mädchenchor >les Capu-
cüh'es<, der berctts vor elnsm Jahr zum
crstsn Ma,l ür Eupen auftrat. Gute Klang-
wlrkung, vorztigllche tulodulattcr und
db ausdrucksvolle Seübstversütindllchkett

des Vortrags stnd dte bestechenden Merk-
male dtes€s Chors, der unter der zielbe-
wusstren I,e{tung von Max Binot, eine
nahtlqs abgerundete Lelstung bringt.
Weihnachtsli€der verschledener Prägung
erlaubten den )Capucines< die Vlelseitig-
kelt ih,rer guten Gesanghiltur zum Aus-
druck au b'ringen. Vor allem gefielen uns
das ausdrucksvolle >Nult so,mbre< von
Max Binot, das hüb,sch,e >Entre le boeuf
et, l'äne grüs<, ebenfalls vom DJrigenten,
das feine, zart€ >WieLgenlled<< von GurUtt,
das polnische Welhnachtslied von Catlo
BoUer und das zum Abschluss zwar an-
spruchslos, aber sehr ansprechend gesun-
gene >Stille Nacht< von Gruber. Es war
eln erl,e$mer (lenuss, den >Capucines< zu-
zuhdrsn.'

Das durch den KCl. Marlenchor mit
Orgelbegleltung von Willy Mommer sehr
sauber vo,rgetragene >Hodle natus est< des
Dlrlgente.n leitete zu der Gedenkstunde für
den vor 25 Jahren verstorbenen Kirchen-
muslker und Komponisten Willy Mommer
$en- über. Nach eü"nlgen treffenden Wor-
terr von Relrtor Ernst üb'er das S€haffen
des unverg€ssenes Dirigenten und die Be-
deutung selner kirehenmuslkalischen
Kompoaütlsnien bildeten der Kgl. Marten-
chor und das KgL Männerquartett efrn
Errmmble, das den aufgeführten Werkerr
ehr ebenso machtvolles wie musikalisch
vollkommenes Profll verlieh. Es war eine
ungetrtibte Fbeude, die Komposttlonen von
Wl,Iy Mommer sen. unter det effeldvollen
Lettung s€f,nes Sohnes durch eln delarb ge-
schultas und a,ursdruksvolles Chqrensem-
blo ausgsführt an hören. De entfaltet€
prtibhtlge Klangkullsse schloss kelneswegs
te{ne Abstufungen und dle Herausstellung
verfeinerter Tongebung au,s, kurz, Chor
und Dlrlepnt wurden den vlelsettlgen As-
peküen d€r Komposttlonen vollauf gerecht.
Dem Jubelnden rl,audate Domlnum<
fblsto daß ausdruct!$'olle >Avs Marla< und

das aßhtstimmige glanzvoll,e >Glorla tn
exc'eüsls Deo(. Ueberaus süarken Etndnrck
htnterlless ln selner vrlrkungsvollen Phra-
sierung das unvergessüch schiiqne >O salu-
tarls hostia< (eb'bnfalls arhtstlmmlg).
Auch das zum Elegen gesungene >Tantum
ergo< wurdo wlrkungsvoll gebracht Nach
dem sakramentalen Begen hörte man
noch Grells ansprechende >GnädlE und
barmherzlg<, dem Wlly Momm€r- trotz
der starken Beseüeunc des Chores käm-
mermu$kallsche T?ansparenz zu geben
verstand. Festllche Orgr€lakkorde b€€nde-
ten dlesers gehaltvolle Klrch€nkonzert. Düe
durchgefilhrte Aammlung ftlr dlg Mls$o-
nen erbnachte 2 735 ft Jg.


